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H einr. Hum im Hof in jlorgen
-Ä. Jl. (Zürichsee)

Gerberei 4» Gegründet 1728 ^ Riemenfabrik 2485 05

Alt bewährte
Ia Qualität

Telephon.

Treibriemen mit Eichen-
Grubengerbung

Erste Referenzen. Telegramme: Gerberei Horgen.

fldiodon.
.Mnltfliiffiflcr, fiiure» unb »uctterbcftäubigfter unb uirt)t

nttaitgcnctjm ricrijeubcr 3lnftrtdj.
(©ingefanbt.)

Obîuo£)l beutptage baê baugewerbetreibenbe Sßublifum
gerabep mit $fotier= uttb Seëinfeftionëmitteln aller 2lrt
über|rf)ioemmt unb baburcb bie SBafjt fc^roteriger wirb,
barau§ baë richtige p finben, fo erlaube mir bod), auf
eines bie 2lufmerffamfeit aller ^ntereffenten p lettfen,
roeit biefes, wolfl roie fein peite§, oöllige Sicherheit in
ber Dotierung bietet, ©eine ißorpge unb ütnroenbungen
finb bie fotgenben:

Sa§ Stbiobon ift faft unempfinbticf) gegen bie ©in«
mirfung non ©äu en ©aljen :c. unb gegen bie ©inflüffe
ber Söitterung, eë ifotiert bie bamit beftricfjenen @egen=

ftänbe oottfommen unb bauernb.
Sas Stbiobon teitet ben eteftrifctjen ©trom nicf)t.
Saë Slbiobon (äfft fid) auf jebeê Material: ISolj,

©ifen, ßinf, Stupfer, ©tein, ®ipë k. - gleichgültig, ob

baë Sjlaterial trotten ober feucfjt ift teidjt aufftreidjen,
haftet in beiben fällen abfotut unb blättert fpäter aucf)
nid)t ab.

Saë Slbiobon t'ommt bireft in bem gelieferten 3m
ftanbe pr SSerroenbung, bebarf alfo einer oort)erigen
©rtoärmung nicht. Surd) 3ufat) non Serpentinöl f'ann
baëfelhe beliebig für ben ©ebraud) oerbünnt werben.

Saë Slbiobon eignet fid) gang befonberê : pm ©d)ut)
aller Slrten non Einlagen unter ber ©rbe unb im SBaffer,
j. 33. Kanälen, ^Rohrleitungen (bie Otöhren brauchen oor
bem Slnftrict) mcpt erwärmt p werben, ipoburcf) wefent=
lieh an 3eit Sranëportfoften gefpart wirb), ®punb=
wänben, 33ot)lwerfen, @d)iff§rümpfen k.; pm @d)u^
non ©ifem unb fpoljfonftruftionen, ©ruben-- unb Srafjt«
feilbahnen, Säctjern, 33rücfen, 33a£)nfteigt)allen (fpejieE
gegen bie ©inwirfutig ber oon ben Sofomotioen l)er=
rübrenben fdjwefligen Sämpfe) k., überhaupt allen ben
2Bitterung§einflüffen auëgefet)ten ©egenftänben ; pr $fo=
lierung non ffupöben, pm Srodenlegen oon feuchten
3Bof)nräunten, oon burdjnäfjten ©cfjornfteinen ; pm
Ueberpg oon ifolierten Sampfleitungen, pm l'Inftrid)
ber 9taucl)fammern, ber ©chornfteine ber Sofomotioen;
pm Ueberpg oon Selegrapben= unb Selepbonbräbten
unb Stabein, pm ©cfjut) ber Sfupfer« unb SOteffingteile
in älttumulatorenräumen gegen $erftörung buret) ©cf)toefel«
fäure=Sämpfe ; pr Imprägnierung oon Seinen unb 33aum=

wollenftoffen, ©egeln, Sauen, Rappen, ißaefpapier :c. 2C.

infolge ber neueften bafteriologifcf)en Unterfudjungen bcë
©taubeë ber $ufjböben (laut 33ericl)t oon Stelfd) in ber
Dftober'Sitpng ber Académie de Médecine in Sßari§)
ift ein Slfpbaltüberpg berfelben, alë ben bOQi^nifchcn
Slnforberungen entfprecbenb, empfohlen worben. ©atg
befonberê eignet fid) für foldje Uebersüge baë Slbiobon.

Ser 3lbiobon=2lnftricb troefnet je nad) Sßitterung in
einigen ©tunben ; er bleibt bei grofjer ©ommerfübe feft
unb haftet felbft an erbittert flächen, wie IRauçbfammern
unb ©dbornfteinen oon Sofomotioen, auch jeigt er bei

grofjer Stälte feine 3tiffe unb bleibt gummiartig jähe.
Sas 31b iob on ift bie fid)erfte Untergrunbierung für

alle buttfleren Delfarben=3lnftrid)e unb bilbet baë oor=
trefflid)fte ©rfabniittel für SDtennige unb ißerjinfung;
auf bemfelben laffen fid) Sapeten :c. leicht auffleben.

1 Stilogramm 3lbiobon genügt für 6—10 Ouabrat«
meter einfachen 2lnftrid)ë, je nach IRaubigfeit ber p
ftreiebenben fflädje.

©injige 33epg§aueUe für bie ©dpoeiä bei jp- Sröger
in Sbalifit;

Arbeits- und Liderungs-Uebertragungen.
(OrißinalsSDlitteilungen.) «aiibtuct oer&uten.

®ic aieferunn uoit 92 Watten fiit bie Straßenbahn ^iirtdt au
bie itirtna Stlfreb Siener & ©ie. in 3üricb.

2)cr Satt iter Sole für eine Citartietftraße puifctien ber £ttiter=
unb Sonucßßftraße Bürid) an Dauunternetjmer 3. ïiurftjarb in
3ürid) IV.

®te SUrbeiten fiir ben Stuêbau ber Watptraße >?iirip pifdjen
9Jtaneffeftraße unb Sluftraße um bie ©ingabefumnte non jfr. 3260. 85
an ^Bauunternehmer S. f^orini in Qüricl) III.

©ranitlicferuußcn. ®er girma 6rd). Weugebauer, ©lioio & ©ie.,
©ranitinbuftrie, 3ürid)<®iebifon, mürben in ben testen Sagen
folgenbe ©ranitarbeiten übertragen: L. Jür bte ©ifenroerte unb
©ießerei 3t. ®. normals ©eorg fjifct)er, in ©cbafffjaufen, binerfe
©ranitarbeiten nach ©iugen. 2. 3«r ®iHa lirof. Sr. 9Jt. ©loetta
in 3üri<b IV, tpiattenftraße, binerfe ©ranitarbeiten. 3. treppen
5um Stottreuj in Süeuhanfen. 4. SSattonpIatten, Konfolen :c. ju
ben SHeubauten an ber iHütiftraße in 3üricb V. 5. ©ine treppe
pm Steubau an ber ®ergftraf)e in 3ürie() V, foroie binerfe Heinere
iHrbeiten.

Üirdieitbait Sdjiucrifmt. 9Jiaurer= unb 3immerarbeiten an bas
*Baugefd)äft ©. ©treijler in 3Ba(b (3ürid)); ©tutfatnrarbeiten ait
©eb. Ütofeano in ©t. ÜJIargretben (@t. ©allen); ©taëmaterei an
3Bme. .Çotenftein in Aiorfdjaclj ; SBeftuljlung an 3at. Samert unb
3lugnft SBeber in Püggen; Citren an @d)reinermeifter SBeber in
©djineriton ; Säften an ©djreinernteifter Qub in ©chnterifon ;

Stai ftfdjtofferarbeitcu (©tiegengelänber, ©horabfebluß, Streuje unb
lierperungen auf bem ®ad)ftul)l) an ©cßioffei meifter Scßneiber in
3ona.

©cßulßauebaii Wcrcnftßtuatib (Ütargau). @d)reinerarbeiten an
3- Stäppeli, SUierenfcßroanb; ÜJtalerarßeiten an Üafpar ÜJieper,
®uttpn; tparquetarßeüen an ©iocarelti & 8int, ®abeit. SBau
teitung: "-Bureau für ScßuIßauSbauentroürfe Starau, 21. ©eßenter,
2lrd)itett.

söci ber 31. ©. ©dpocijcr. ©ranittnerfe SBellinpna in ben teßten
Sagen eingegangene größere SBcftctlungen : 1. 3Ieue Sîaferne in
OJiaiianö, ©oefei îc. 2. Sdjroeijer. SBunbeSbaßnen, ©trapem unb
3-nßtoeg=Unterfüßrung in 3«rpd). 3. ©ticterei fjelbmüßle iRor
fdjaeß, Sedplatte '. 4. iRacß Sujern Secfplatteu. 5. @cßulßau§;
iteubau Dtüttcneu, treppen ;c. 6. iReubau jfrau ©ränbti unb
Werter, Sffialb, treppen unb binerfe ©ranitarbeiten. 7. Reubau
Siitabenfefitnbarfcßulßaug 93etn, ïreppeu. 8. Reubau 3d)mibt=
9Raier, Sdafet, treppen. 9. Umbau fjmtel ©t. ©ottßarb, 3üricß,
treppen uttb binerfe ©ranitarbeiten. 10. Reubau 3)iHa ©toll,
©cßaffßaufen, binerfe ©ranitarbeiten. 11. Rettbau "Rida Sireftor
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emr. NUNl lm of in I^IorZen
.â. .â. (2«llricti8ee)

Lenkei'vî Kkgl-ünkjet 1723 ^ kïemenîski'îlî 2485 0S

be>väkrte
la (Qualität

l^eleption.

Ireidriemen mit dicken-
OrubenZerdun^

^rste keteren/en. PeleZramme« Oerberei tiorZen.

^aioaon.
Kaktflttssigcr, säure- und wetterbeständigster und nicht

unangenehm riechender Anstrich.
(Eingesandt.)

Obwohl heutzutage das baugewerbetreibende Publikum
geradezu mit Isolier- und Desinfektionsmitteln aller Art
überschwemmt und dadurch die Wahl schwieriger wird,
daraus das richtige zu finden, so erlaube mir doch, aus
eines die Aufmerksamkeit aller Interessenten zu lenken,
weil dieses, wohl wie kein zweites, völlige Sicherheit in
der Isolierung bietet. Seine Vorzüge und Anwendungen
sind die folgenden«

Das Adiodon ist fast unempfindlich gegen die Ein-
Wirkung voil Sau en Salzen :c. und gegen die Einflüsse
der Witterung, es isoliert die damit bestrichenen Gegen-
stände vollkommen und dauernd.

Das Adiodon leitet den elektrischen Strom nicht.
Das Adiodon läßt sich auf jedes Material« Holz,

Eisen, Zink, Kupfer, Stein, Gips ?c. - gleichgültig, ob

das Material trocken oder feucht ist leicht aufstreichen,
haftet in beiden Fällen absolut und blättert später auch
nicht ab.

Das Adiodon kommt direkt in dem gelieferten Zu-
stände zur Verwendung, bedarf also einer vorherigen
Erwärmung nicht. Durch Zusatz von Terpentinöl kann
dasselbe beliebig für den Gebrauch verdünnt werden.

Das Adiodon eignet sich ganz besonders « zum Schutz
aller Arten von Anlagen unter der Erde und im Wasser,
z. B. Kanälen, Rohrleitungen (die Röhren brauchen vor
dem Anstrich nicht erwärmt zu werden, wodurch wesent-
lich an Zeit und Transportkosten gespart wird), Spund-
wänden, Bohlwerken, Schiffsrümpfen w.; zum Schutz
von Eisen- und Holzkonstruktionen, Gruben- und Draht-
seilbahnen, Dächern, Brücken, Bahnsteighallen (speziell
gegen die Einwirkung der von den Lokomotiven her-
rührenden schwefligen Dämpfe) ?c., überhaupt allen den
Witterungseinflüssen ausgesetzten Gegenständen; zur Jso-
lierung von Fußböden, zum Trockenlegen von feuchten
Wohnräumen, von durchnäßten Schornsteinen; zum
Ueberzug von isolierten Dampfleitungen, zum Anstrich
der Rauchkammern, der Schornsteine der Lokomotiven;
zum Ueberzug von Telegraphen- und Telephondrähten
und Kabeln, zum Schutz der Kupfer- und Messingteile
in Akkumulatorenräumen gegen Zerstörung durch Schwefel-
säure-Dämpfe; zur Imprägnierung von Leinen und Baum-
wollenstoffen, Segeln, Tauen, Pappen, Packpapier :c. :c.
Infolge der neuesten bakteriologischen Untersuchungen des
Staubes der Fußböden (laut Bericht von Kelsch in der
Oktober-Sitzung der «>v .Vlöfioeino in Paris)
ist ein Asphaltüberzug derselben, als den hygienischen
Anforderungen entsprechend, empfohlen worden. Ganz
besonders eignet sich für solche Ueberzüge das Adiodon.

Der Adiodon-Anstrich trocknet je nach Witterung in
einigen Stunden« er bleibt bei großer Sommerhitze fest
und hastet selbst an erhitzten Flächen, wie Rauchkammern
und Schornsteinen von Lokomotiven, auch zeigt er bei

großer Kälte keine Risse und bleibt gummiartig zähe.
Das Adiodon ist die sicherste Untergrundierung für

alle dunkleren Oelsarben-Anstriche und bildet das vor-
trefflichste Ersatzmittel für Mennige und Verzinkung:
auf demselben lassen sich Tapeten zc. leicht aufkleben.

1 Kilogramm Adiodon genügt für 6—10 Quadrat-
meter einfachen Anstrichs, je nach Rauhigkeit der zu
streichenden Fläche.

Einzige Bezugsquelle für die Schweiz bei H. Tröger
in Thalwil.

Nldettî- unü Lieferungs-Ueberttagungen.
(Original-Mitteilungen.) «achdruck verboten.

Die Lieferung von 32 Masten fiir die Straßenbahn Zürich an
die Firma Alfred Diener â Cie. in Zürich.

Der Ban der Dole fiir eine Quartielstraße zwischen der Ottiler-
und Sonucggstraße Zürich an Banunternehmer I. Burkhard in
Zürich IV.

Die Arbeiten für den Ausbau der Malzstraße Zürich zwischen
Manessestraße und Auftrage um die Eingabesumme von Fr. 3260. 85
an Bauunternehmer L. Forini in Zürich III.

Granitlicscrungcn. Der Firma Hrch. Neugebauer, Elivio à Cie.,
Granitindustrie, Zürich-Wiedikon, wurden in den letzten Tagen
folgende Granitarbeiten übertragen: l. Für die Eisenwerke und
Gießerei A. G. vormals Georg Fischer, in Schaffhausen, diverse
Granitarbeiten nach Singen. 2. Zur Villa Prof. Dr. M. Cloetta
in Zürich IV, Plattenstraße, diverse Granitarbeiten. 3. Treppen
zum Rotkreuz in Neuhausen. 4. Balkonplatten, Konsolen zc. zu
den Neubauten an der Rütistraße in Zürich V. 5. Eine Treppe
zum Neubau an der Bergstraße in Zürich V, sowie diverse kleinere
Arbeiten.

Kirchcndan Schmerikon. Maurer- und Zimmerarbeiten an das
Baugeschäft E. Strehler iu Wald (Zürich)« Stukkaturarbeiten an
Seb. Roseano in St. Margrethen (St. Gallen); Glasmalerei an
Wwe. Holenstein in Rorschach; Bestuhlung an Jak. Bamert und
August Weber in Tuggen; Türen an Schreinermeister Weber in
Schmerikon« Kästen an Schreinermeister Jud in Schmerikon«
Kar stschlosserarbeiten (Stiegengeländer, Chorabschluß, Kreuze und
Verzierungen auf dem Dachstuhl) an Schlosselmeister Schneider in
Jona.

Schulhausba» Mcrcnschwaiid (Aargaiy. Schreinerarbeiten an
I. Käppeli, Merenschwand; Malerarbeiten an Kaspar Meyer,
Bünzen; Parquelarbeiten an Ciocarelli & Link, Baden. Bau-
leitung: Bureau für Schulhausbauentwürfe Aarau, A. Schenker,
Architekt.

Bei der A. G. Schweizer. Graiiitwcrkc Bcllinzoua in den letzten
Tagen eingegangene größere Bestellungen: l. Neue Kaserne in
Mailand, Sockel zc. 2. Schweizer. Bundesbahnen, Straßen- und
Fußweg-Unterführung in Zurzach. 3. Stickerei Feldmühle Ror-
schach, Deckplatte '. 4. Nach Luzern Deckplatten. 5. Schulhaus-
nenbau Rüttenen, Treppen zc. 6. Neubau Frau Brändli und
Berter, Wald, Treppen und diverse Granitarbeiten. 7. Neubau
Knabensekundarschulhaus Bein, Treppen. 8. Neubau Schmidt-
Maier, Basel, Treppen. 9. Umbau Hotel St. Gotthard, Zürich,
Treppen und diverse Granitarbeiten. 10. Neubau Villa Stoll,
Schaffhausen, diverse Granitarbeiten. 11. Neubau Villa Direktor
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Telegramm-Adresse :

Armaturenfabrik
JkPP H

Telephon No. 214

^rmaturenfabrik Zürich
liefern als Spezialität:

Hblperrlchieber
°

jeder ßröfee und für jeden Druck.

y Pumpwerke
für Wasserversorgungen etc.

Anerkannt vorzügliche Ausführung.

Hnbohrlchellen
Wattermeller iz
und 18 c 06 IV

sämtliche Armaturen
für Waffer- und ßaswerhe.

Billige Preise.

©djinbler, ©cijaffEjaiifen, öioerfe ©ranitarbeiten. 12. ©ütetraum
©Ifab'Sotfpcingifche (Balm, "-Bafel, platten unb ©dpoellen. 13. 9ieu=

bau @fer, 3ürid), ©octel unb ©tufen. 14. 9tad) SSintertbur
platten. 15. Statbolifdje Kirdje (Brugg, SEreppen jc. 16. ©djroeijer.
58unbeëbaf)nen, Dtanbfteine. 17. (Jîeubau 3- ©toefar, 3ürid), ©octel.
18. Steubau an ber ©eeftrajie 3ürid)/ treppen, ©octet unb ^ofta=
mente. 19. (Brauerei galten, ©djaffbaufen, treppen unb bioetfe
©ranitarbeiten. 20. (Billa (£1). (Broum, jur ïKomerburg, (Baben,
©octet unb 2Ibbecfplatten.

üirferung »on "24 inerpläpigeit St. (Salier ©dnilbäiifen mib
10 neuen geiifteru junt ©djitlbanS ©ommiStoalb an 3°b- SBettf,
med), ©ebreinerei, Saltbrunn.

aßafferbetforgung llnter=Siggentbal. Quellfa|fung»arbeiten an
3. @rne, (Banntetfter, Seibftabt. (Bauleitung : 3. (8ofil)arb, 3ngr.,
äbalroil.

©rftelluiifl einer üßafferleitung mit .6t)örantcuautage int £iitter=
borf ®uggingcn ((Berner 3nro) an Otto Otuetfd), SDBirt, 3ementcr,
unb fiofner, Stegotiant, beibe in ®uggingen.

2)ie Société électrique des Blanches Fontaines in ïabmtncS
oerboppelt ibre elettrifcbe Straftanlage unb b«t ber ©a§motoren-
ftabrif ®eup, Stüa'e Qüricf), bie Siefernng eineë 160pfeibigen
©anggaëmotorë jur ©rjeugung ber elettrifdjen Straft übertragen.
®ie Xgnamo inirb non ber 21.5®. SBrottm, (Bönen & Sie. in
©oben geliefert. ®a§ Sffiert befitjt auperbetn bereits eine 2 x 80s

pferbige ©auggasmotoremSlnlage ber ©aSmotoremg-abrit ®eutp
Çolslieferungeit für 3- ÜBebcr, 3immermeifter, (rrlctt (®b«rg.)

41 m* Stonftru!tion§botä an 2Jieierl)an§ unb ©runfdjroil :r, (Bürgten ;
800 m" ßobelbretter an ©mil ©ep & Sie. in (Homausboru.

SBalbtnegbaute üaufenburg. ©ämtlidje 21rbeiten an ©ebrübef
SUieier in Scbtnaberfod).

(ï*lcIïtr01cii|sit IVI) c ttttb el*ktri*d|eimfd|e

î>a bie ©rfteltung bee ©hchucrfyrojefteS an ben hohen
JÇorberungen unb Soften überhaupt fdjeitern bürfte, fo
erlauben mir unf, auf ein oiel einfadjeref, billigeres unb
bem ßmeefe ebenfo entfprechenbes Kraftroerf aufmerffam
ju machen unb jmar unter Benützung bef ganjen ©it)l»
roafferf, aufgenommen Des Bebarfef für baf bereits er=

ftellte ©leltrijitätfroerl an ber ©it)i. fDer (ßorfdflag
geljt auf ©rfteltung einef ©ammlerf im fptnterberg
©<f)ö,nenberg, roaf fd)ott früf)er einmal projeftiert mar.

3)te ©eiterführung bef ©afferf ginge juin 3B e i t) e r
Staufen Jorgen, roelc^e Slnlage mit 3 ®/oo ©efälle

leidft aufgeführt merben tonnte. ®af ftarfe ©efälle auf
Klaufen roäre ju einer Kraftanlage tote gefdjaffen unb
mürben fid) bie Koften ber ganjen Einlage bei allfeitigem
©ntgegenfommen nid)t übermäßig t)odf bemeffen. 3)er
Borfdjlag ift gemifj einer Prüfung mert, unb nad) unferm
©rmeffen ift bie 9Iuffût)rbarîeit burd)auf nidjt mit
©chroierigteiten oerbunben. („2tnj. d. $üri<f)fee".)

3tm Samstag, 13. 3au., nmrbc bas nette ©lcftrijt=
tiitstoerf (Burg unter ©trom gefegt. 2)ie eteftrifdjen
Sampen leuchteten bif inf Jöihfird)ertat hinauf-

©Icftrijitätfiuerf für beit SBejirf 3mbobcn in îrtttf.
3lm 14. Januar fanb unter bem Sßor^tfe bef. für biefe
Unternehmung überauf rührigen ^rn. ©. $fd>arner5©aprej
mieber eine (Berfammlung bef oon ben ©entetnben be=

ftellten Slftionffomiteef in (Qonabuj ftatt. ®te oortäu=
ftgen ©rhebungen über Sicht' unb Kraftoerbrauch in ben
einzelnen Ortfd)afteu ergaben 471 abonnierte ^aufhält»
nngett mit runb 28,500 feft befteltten ^ahrefferjen,
auperbem eine 2tnja 1)1 oon tOîotoren mit einem (Qebarf
oon jtrf'a 36 fPferbefräften. @f barf nach heu Berichten
ber Sofalfomiteef febod) mit ©idjerheit angenommen
merben, bafj bie 2tbonnementf fdjoit bei beginn bef
^öetriebef fid) noch bebeutenb oerntehren merben. 23ereitf
in ben erften 3ahr«n t'ann auf 35—36,000 Kerjen ge=

rechnet merben, fobaf? bie fRenbite bef 2Bert'ef nunmehr
aufeer ^meifet ftetjt. SBenn einjelne ©emeinben — oer=
hättnifmäfng am beften fteht inbejug auf Beteiligung
^elfberg ba — auf ihrer jetft noch geübten 3uiücb=
haltung, roaran mir niclft jroeifeln, herauftreten, fo roirb
baf qemeinnütjige Unternehmen juftanbe fommen unb
mahrfcheinlid) auf fünftigen ©inter in Betrieb gefegt
merben fönnen.

®ie im Bal ïurnigel bei Srtnfermühle jur Berfüg=
ung ftel)enbe Cuelle mürbe ohne jegliche ©tauung ober
fReferooir im SRtnimum 175 ißferbefräfte liefern, mit
meldjer Kraft, alle Berlufte abgered)net, ein Sid)tbebarf
oon 37,500 Kerjen gebeeft merben fann. Beobachtungen
bermeteorotogifchenêtationen^lanj, fÇlirnf unb fReidjenau,
fomie bef eibgen. ht)brometrif(f)en Bureauf haben mit
©id)erl)eit ergeben, baf) auf genannte ©afferfräfte fetbft
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kiiligs streiss.

Schindler. Schaffhausen, diverse Granitarbeiten, 12, Güterraum
Elsaß-Lothringische Bahn, Basel, Platten und Schwellen, 13, Neu-
bau Eser, Zürich, Sockel und Stufen. 14. Nach Wiuterthur Deck-

platten. 1ö. Katholische Kirche Brugg, Treppen zc. 16, Schweizer,
Bundesbahnen, Randsteine. 17. Neubau F. Stockar, Zürich, Sockel,
18. Neubau an der Seestraße Zürich, Treppen, Sockel und Posta-
mente. 19. Brauerei Falken, Schaffhausen, Treppen und diverse
Granitarbeiten. 2V. Villa Ch. Brown, zur Römerburg. Baden,
Sockel und Abdeckplatten.

Lieferung von 24 vierpläßige» St. Galler Schulbänken und

19 neuen Fenstern zum Schulhaus Gommiswald an Joh. Wenk,
mech. Schreinerei, Kaltbrunn.

Wasserversorgung Unter-Siggenthal. Quellsaffungsarbeiten an

I. Erne, Baumeister, Leibstadt. Bauleitung: I. Boßhard, Jngr.,
Thalwil.

Erstellung einer Wasserleitung mit Hhdrantcnaulagc im Hinter-
dors Duggingcn sBerner Jura) an Otto Ruetsch, Wirt, Zementer,
und Hofner, Negotiant, beide in Duggingen.

Die Société électrique ckes klanclies lontaine» in Tavanncs
verdoppelt ihre elektrische Kraftanlage und hat der Gasmotoren-
Fabrik Deutz, Filiale Zürich, die Lieferung eines IliOpfeidigen
Sauggasmotors zur Erzeugung der elektrischen Kraft übertragen.
Die Dynamo wird von der A.-G. Brown, Boveri à Cie. in
Baden geliefert. Das Werk besitzt außerdem bereits eine 2 x 89-
pferdige Sauggasmotoren-Anlage der Gasmotoren-Fabrik Deutz.

Holzliefcrungcn für I. Weber, Zimmcrmeister, Erlen (Thurg.)
41 nck Konstruktionsholz an Meierhans und Brunschwil?r, Bürglen;
899 m2 Hobelbretter an Emil Heß à Cie. in Romanshoru.

Waldwegbaute Lausenburg. Sämtliche Arbeiten an Gebrüder
Meier in Schwaderloch.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Da die Erstellung des EhelwcrkprojekteS an den hohen
Forderungen und Kosten überhaupt scheitern dürfte, so

erlauben wir uns, auf ein viel einfacheres, billigeres und
dem Zwecke ebenso entsprechendes Kraftwerk aufmerksam
zu machen und zwar unter Benützung des ganzen Sihl-
wassers, ausgenommen des Bedarfes für das bereits er-
stellte Elektrizitätswerk an der Sihl. Der Vorschlag
geht auf Erstellung eines Sammlers im Hinterberg-
Schö.nenberg, was schon früher einmal projektiert war.

Die Weiterführung des Wassers ginge zum Weiher
Klausen Horgen, welche Anlage mit 3 °/«v Gefälle

leicht ausgeführt werden könnte. Das starke Gefälle auf
Klausen wäre zu einer Kraftanlage ivie geschaffen und
würden sich die Kosten der ganzen Anlage bei allseitigem
Entgegenkommen nicht übermäßig hoch bemessen. Der
Vorschlag ist gewiß einer Prüfung wert, und nach unserm
Ermessen ist die Ausführbarkeit durchaus nicht mit
Schwierigkeiten verbunden. („Anz. v. Zürichsee".)

Am Samstag, 13. Ja»., wurde das neue Elektrizi-
tiitSwerk Burg unter Strom gesetzt. Die elektrischen
Lampen leuchteten bis ins Hitzkirchertal hinauf.

Elcktrizitätswerk für den Bezirk Jmbodcn in Trins.
Am 14. Januar fand unter dem Vorsitze des, für diese
Unternehmung überaus rührigen Hrn. C. Tscharner-Caprez
wieder eine Versammlung des von den Gemeinden be-
stellten Aktionskomitees in Bonaduz statt. Die vorläu-
figen Erhebungen über Licht- und Kraftoerbrauch in den
einzelnen Ortschaften ergaben 471 abonnierte Haushalt-
ungen mit rund 28,500 fest bestellten Jahreskerzen,
außerdem eine Anzahl von Motoren mit einem Bedarf
von zirka 36 Pserdekräften. Es darf nach den Berichten
der Lokalkomitees jedoch mit Sicherheit angenommen
werden, daß die Abonnements schon bei Beginn des
Betriebes sich noch bedeutend vermehren werden. Bereits
in den ersten Jahren kann auf 35—36,000 Kerzen ge-
rechnet werden, sodaß die Rendite des Werkes nunmehr
außer Zweifel steht. Wenn einzelne Gemeinden — ver-
hältnismäßig am besten steht inbezug auf Beteiligung
Felsberg da — aus ihrer jetzt noch geübten Zurück-
Haltung, waran wir nicht zweifeln, heraustreten, so wird
das gemeinnützige Unternehmen zustande kommen und
wahrscheinlich auf künftigen Winter in Betrieb gesetzt
werden können.

Die im Val Turnigel bei Trinsermühle zur Verfüg-
ung stehende Quelle würde ohne jegliche Stauung oder
Reservoir im Minimum 175 Pferdekräfte liefern, mit
welcher Kraft, alle Verluste abgerechnet, ein Lichtbedarf
von 37,500 Kerzen gedeckt werden kann. Beobachtungen
der meteorologischen Stationen Jlanz, Flims und Reichenau,
sowie des eidgen. hydrometrischen Bureaus haben mit
Sicherheit ergeben, daß auf genannte Wasserkräfte selbst
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